SW 24.3.01 HMS-3  

Serie A
Prüfung Autovermietung BrummBrumm AG 

Tabellen entwerfen, Normalisierungen
Punkte
_____

Name: _____________________________________
Note
_____

Der Informatikpädagoge vor Ihnen stellt sich vor, er arbeite neben der HMS (die ihn natürlich weder geistig noch zeitlich auszufüllen vermag) in seiner Freizeit als EDV-Berater für verschiedene Kunden in der Region – er hat Ihnen dies bisher natürlich noch nicht gesagt, weil Sie das eigentlich auch nicht die Bohne was angeht.

Nun aber ist er völlig am Anschlag. Sein Kunde, eine grosse und bekannte Autogarage erster Güte – wissen Sie, die BrummBrumm AG - hat ihm kürzlich den folgenden Datenbankentwurf unterbreitet. Und der kann natürlich niemals usw. usf. ..., aber das haben Sie ja schon gewußt, als Sie die Einladung zu dieser Prüfung erhielten!


[image: image1.wmf]Vermietungsnummer

Mietbeginn

Mietende

Mietdauer

Name

Branche

Wagen-Nummer

Wagen

Baujahr

Versicherung

Versicherungsagent

M1

03.01.2001

06.01.2001

3

BAZ

Medien

W77

Subaru Legacy 2.2 GLX

1999

Alpina

Öhi

03.01.2001

06.01.2001

3

Kündig Co.

Spedition

W12

Alfa Romeo Sprint

2000

Basler

Wackis

M2

17.03.2001

KV Liestal

Bildung

W84

VW Golf Gsi

1999

Basler

Wackis

M3

04.01.2001

05.02.2001

32

Zollinger

Bäckerei

W45

VW Polo 1.3

1999

Berner

04.01.2001

25.01.2001

Corti

Luftfahrt

S7832

Citroen 2CV

1972

Epa

Flip

04.01.2001

14.01.2001

10

Plüss

Spedition

W52

Ferrari 350 GT-O

2000

Alpina

Öhi

M4

15.02.2001

16.02.2001

1

KaDeWe

Werbung

Ford Kaa 1.2

2001

M5

17.02.2001

21.02.2001

4

BAZ

Medien

W84

VW Golf Gsi

1999

Basler

Wackis

M6

10.01.2001

15.01.2001

5

Wottreng

?

W77

Subaru Legacy 2.2 GLX

1999

Alpina

Öhi

10.01.2001

17.01.2001

7

BAZ

Medien

W45

VW Polo 1.3

1999

Berner


Erklärungen

-
Gewisse Daten sind noch nicht bekannt, werden vom Verkaufs (besser Vermiet-) – Personal nicht ins System eingegeben oder bleiben aus irgend welchen anderen Gründen leer. Vielleicht dürfen einige Felder leer bleiben? Ich weiß es nicht, aber Sie bestimmt.

-
Wichtig für die zukünftige Vermietungspolitik sind auch Auswertungen nicht nur nach Wagentypen, sondern auch nach Automobilmarken wie VW oder Ford und soo.

-
Der jetzige Stand der Datenbank sieht eine ganz einfache, (äußerst praktische wie der Auftraggeber meint) Tabelle mit einem Doppelschlüssel, gebildet aus Vermietungs-Nummer und Wagen-Nummer, vor.
Aufgabe 1

(Je gefundener und korrekt begründeter Fehler 2 Punkte) 

Kontrollieren Sie die Datenbank im Hinblick auf die Normalisierungsregeln. Machen Sie keine Lösungsvorschläge. Begründen Sie nur, warum welche Felder im vorliegenden Datenbank-Design so nicht vorkommen dürfen.

jeweils immer 2 Gedanken aus der folgenden Auswahl:

-
Verstoss gegen 1., 2. oder 3. Normalisierungsregel, 

-
Insert- oder Delete-Anomalie?


Redundanz?

-
überflüssiges Feld? (Nummernfelder brauchen Sie nur, wenn Sie die Nummern tatsächlich interessieren)

-
Das letzte Mal haben Sie übrigens mit Berechnungen in Access begonnen. Sie wissen seither auch, dass, wenn sich (mit Abfragen) Werte aus bestehenden Feldern berechnen lassen, die berechneten Werte nicht auch noch im Tabellenentwurf vorhanden sein dürfen. Vielleicht kontrollieren Sie den Entwurf auch vor dieser Erkenntnis?

-
Eben, und Sie äußern sich auch zu den verschiedenen Leerfeldern.


Schreiben Sie Ihre Begründungen in geeigneter Form direkt hier hin:

Aufgabe 2

Verbessern Sie die Datenbank, das heisst, schicken Sie sie in die dritte Normalform.

Machen Sie mir eine besondere Freude, indem Sie Wottrengs System der sauberen Feldnamen übernehmen: M-Name, M-Schuhnummer usw.

Aber verschonen Sie mich (dies nur als kleine Schikane in diesem Test) von allen nicht notwendigen Zählerfeldern !! (In diesem Zusammenhang doch der Hinweis, dass ein Kunde natürlich das selbe Auto mehrmals mieten können sollen dürfen kann)

Anschließend, Sie ahnen es, verknüpfen Sie alles sauber, referenziell integer, wie es sich gehört.
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Aufgabe 3

3.1
Wozu muss man in Access verschiedene Arten von Zahlenfeldern definieren?

3.2
Was bedeuten die beiden Zählerfeldgrössen Single und Double?

3.3
Wie schaffen Sie es, dass Access Ihre Kundennummern so formatiert:


KNr linksbündig, und dann die Nummer ganzzahlig ohne Tausenderunterteilung rechtsbündig?

3.4
Was ist die Aufgabe von Gültigkeitsregeln?
3.5
Welches ist der Suchbegriff für ein Ding, das entweder in Zürich , Luzern oder Basel sein soll?

3.6
Was ist der Vorteil von Abfragen gegenüber formularbasierten Filtern?

3.7
Wie sind in Abfragen Suchkriterien miteinander verbunden, die nebeneinander stehen?
3.8
Was sind Vorteile von Access gegenüber Excel? (3 Punkte)

(Zutreffendes ankreuzen, bei den Antworten gehen Sie von den Excel-Kenntnissen aus, die Ihnen in der HMS für die SIZ-Prüfung vermittelt worden sind. Wenn Sie mehr von Excel wissen, schreiben Sie das als Begründung zu Ihrer Antwort hin)

a)
(
bedienerfreundlicher

b)
(
Konzept der referentiellen Integrität

c)
(
Möglichkeit, Primärschlüssel zu definieren

d)
(
Möglichkeit, für Eingaben Gültigkeitsregeln zu definieren

e)
(
übersichtlicher

f)
(
Möglichkeit, Abfragen zu speichern

g)
(
Möglichkeit, Datensätze zu filtern

h)
(
bessere, wenn auch kompliziertere, Formatierungsmöglichkeiten

i)
(
Wegen dem Konzept, mehrere Tabellen anlegen zu können, werden Datenredundanzen vermieden
k)
(
Möglichkeit, Formulare zu gestalten

3.9
Nach all dem, was Sie nun bei 3.8 zum Besten gegeben haben: Was ist die Existenzberechtigung für Access gegenüber Excel?

Nun danke ich Ihnen für Ihre wertvolle Arbeit.

Ich werde morgen den besten Brumbrumm-Entwurf als meinen eigenen meinem Auftraggeber präsentieren.

SW 24.3.01 HMS-3  

Serie A
Prüfung Autovermietung BrummBrumm AG 

Tabellen entwerfen, Normalisierungen
Punkte
_____

Name: _____________________________________
Note
_____

Der Informatikpädagoge vor Ihnen stellt sich vor, er arbeite neben der HMS (die ihn natürlich weder geistig noch zeitlich auszufüllen vermag) in seiner Freizeit als EDV-Berater für verschiedene Kunden in der Region – er hat Ihnen dies bisher natürlich noch nicht gesagt, weil Sie das eigentlich auch nicht die Bohne was angeht.

Nun aber ist er völlig am Anschlag. Sein Kunde, eine grosse und bekannte Autogarage erster Güte – wissen Sie, die BrummBrumm AG - hat ihm kürzlich den folgenden Datenbankentwurf unterbreitet. Und der kann natürlich niemals usw. usf. ..., aber das haben Sie ja schon gewußt, als Sie die Einladung zu dieser Prüfung erhielten!
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Erklärungen

-
Gewisse Daten sind noch nicht bekannt, werden vom Verkaufs (besser Vermiet-) – Personal nicht ins System eingegeben oder bleiben aus irgend welchen anderen Gründen leer. Vielleicht dürfen einige Felder leer bleiben? Ich weiß es nicht, aber Sie bestimmt.

-
Wichtig für die zukünftige Vermietungspolitik sind auch Auswertungen nicht nur nach Wagentypen, sondern auch nach Automobilmarken wie VW oder Ford und soo.

-
Der jetzige Stand der Datenbank sieht eine ganz einfache, (äußerst praktische wie der Auftraggeber meint) Tabelle mit einem Doppelschlüssel, gebildet aus Vermietungs-Nummer und Wagen-Nummer, vor.
Aufgabe 1

(Je gefundener und korrekt begründeter Fehler 2 Punkte) 

Kontrollieren Sie die Datenbank im Hinblick auf die Normalisierungsregeln. Machen Sie keine Lösungsvorschläge. Begründen Sie nur, warum welche Felder im vorliegenden Datenbank-Design so nicht vorkommen dürfen.

jeweils immer 2 Gedanken aus der folgenden Auswahl:

-
Verstoss gegen 1., 2. oder 3. Normalisierungsregel, 

-
Insert- oder Delete-Anomalie?


Redundanz?

-
überflüssiges Feld? (Nummernfelder brauchen Sie nur, wenn Sie die Nummern tatsächlich interessieren)

-
Das letzte Mal haben Sie übrigens mit Berechnungen in Access begonnen. Sie wissen seither auch, dass, wenn sich (mit Abfragen) Werte aus bestehenden Feldern berechnen lassen, die berechneten Werte nicht auch noch im Tabellenentwurf vorhanden sein dürfen. Vielleicht kontrollieren Sie den Entwurf auch vor dieser Erkenntnis?

-
Eben, und Sie äußern sich auch zu den verschiedenen Leerfeldern.


Schreiben Sie Ihre Begründungen in geeigneter Form direkt hier hin:

Aufgabe 2

Verbessern Sie die Datenbank, das heisst, schicken Sie sie in die dritte Normalform.

Machen Sie mir eine besondere Freude, indem Sie Wottrengs System der sauberen Feldnamen übernehmen: M-Name, M-Schuhnummer usw.

Aber verschonen Sie mich (dies nur als kleine Schikane in diesem Test) von allen nicht notwendigen Zählerfeldern !! (In diesem Zusammenhang doch der Hinweis, dass ein Kunde natürlich das selbe Auto mehrmals mieten können sollen dürfen kann)

Anschließend, Sie ahnen es, verknüpfen Sie alles sauber, referenziell integer, wie es sich gehört.
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Aufgabe 3

3.1
Wozu muss man in Access verschiedene Arten von Zahlenfeldern definieren?

3.2
Was bedeutet die Zählerfeldgrösse Byte?

3.3
Wie schaffen Sie es, dass Access das Feld [O-Gewicht] so formatiert:


Der Text Gewicht:  linksbündig, und dann das Gewicht auf 3 Stellen, mit Tausenderunterteilung, und dann noch rechts von der Zahl, als Sorte kg.

3.4
Was ist die Aufgabe von Gültigkeitsregeln?

3.5
Welches ist der Suchbegriff für eine Zahlengrösse, die  entweder negativ oder aber mindestens 100 sein soll?

3.6
Was ist der Vorteil von Abfragen gegenüber formularbasierten Filtern?

3.7
Wie sind in Abfragen Suchkriterien miteinander verbunden, die untereinander stehen?

3.8
Was sind Vorteile von Access gegenüber Excel? (3 Punkte)

(Zutreffendes ankreuzen, bei den Antworten gehen Sie von den Excel-Kenntnissen aus, die Ihnen in der HMS für die SIZ-Prüfung vermittelt worden sind. Wenn Sie mehr von Excel wissen, schreiben Sie das als Begründung zu Ihrer Antwort hin)

a)
(
bedienerfreundlicher

b)
(
Möglichkeit, Abfragen zu speichern

c)
(
Möglichkeit, Datensätze zu filtern

d)
(
bessere, wenn auch kompliziertere, Formatierungsmöglichkeiten

e)
(
Wegen dem Konzept, mehrere Tabellen anlegen zu können, werden Datenredundanzen vermieden

f)
(
Konzept der referentiellen Integrität

g)
(
Möglichkeit, Primärschlüssel zu definieren

h)
(
Möglichkeit, für Eingaben Gültigkeitsregeln zu definieren

i)
(
übersichtlicher

k)
(
Möglichkeit, Formulare zu gestalten

3.9
Nach all dem, was Sie nun bei 3.8 zum Besten gegeben haben: Was ist die Existenzberechtigung für Access gegenüber Excel?

Nun danke ich Ihnen für Ihre wertvolle Arbeit.

Ich werde morgen den besten Brumbrumm-Entwurf als meinen eigenen meinem Auftraggeber präsentieren.

SW 24.3.01 HMS-3  

Prüfung Autovermietung BrummBrumm AG 

Tabellen entwerfen, Normalisierungen
Punkte
_____

Name: L ö s u n g e n

Note
_____

Der Informatikpädagoge vor Ihnen stellt sich vor, er arbeite neben der HMS (die ihn natürlich weder geistig noch zeitlich auszufüllen vermag) in seiner Freizeit als EDV-Berater für verschiedene Kunden in der Region – er hat Ihnen dies bisher natürlich noch nicht gesagt, weil Sie das eigentlich auch nicht die Bohne was angeht.

Nun aber ist er völlig am Anschlag. Sein Kunde, eine grosse und bekannte Autogarage erster Güte – wissen Sie, die BrummBrumm AG - hat ihm kürzlich den folgenden Datenbankentwurf unterbreitet. Und der kann natürlich niemals usw. usf. ..., aber das haben Sie ja schon gewußt, als Sie die Einladung zu dieser Prüfung erhielten!
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Erklärungen

-
Gewisse Daten sind noch nicht bekannt, werden vom Verkaufs (besser Vermiet-) – Personal nicht ins System eingegeben oder bleiben aus irgend welchen anderen Gründen leer. Vielleicht dürfen einige Felder leer bleiben? Ich weiß es nicht, aber Sie bestimmt.

-
Wichtig für die zukünftige Vermietungspolitik sind auch Auswertungen nicht nur nach Wagentypen, sondern auch nach Automobilmarken wie VW oder Ford und soo.

-
Der jetzige Stand der Datenbank sieht eine ganz einfache, (äußerst praktische wie der Auftraggeber meint) Tabelle mit einem Doppelschlüssel, gebildet aus Vermietungs-Nummer und Wagen-Nummer, vor.
Aufgabe 1

(Je gefundener und korrekt begründeter Fehler 2 Punkte) 

Kontrollieren Sie die Datenbank im Hinblick auf die Normalisierungsregeln. Machen Sie keine Lösungsvorschläge. Begründen Sie nur, warum welche Felder im vorliegenden Datenbank-Design so nicht vorkommen dürfen.

jeweils immer 2 Gedanken aus der folgenden Auswahl:

-
Verstoss gegen 1., 2. oder 3. Normalisierungsregel, 

-
Insert- oder Delete-Anomalie?


Redundanz?

-
überflüssiges Feld? (Nummernfelder brauchen Sie nur, wenn Sie die Nummern tatsächlich interessieren)

-
Das letzte Mal haben Sie übrigens mit Berechnungen in Access begonnen. Sie wissen seither auch, dass, wenn sich (mit Abfragen) Werte aus bestehenden Feldern berechnen lassen, die berechneten Werte nicht auch noch im Tabellenentwurf vorhanden sein dürfen. Vielleicht kontrollieren Sie den Entwurf auch vor dieser Erkenntnis?

-
Eben, und Sie äußern sich auch zu den verschiedenen Leerfeldern.


Schreiben Sie Ihre Begründungen in geeigneter Form direkt hier hin:

1
Vermietungsnummer (wie Wagen-Nr)


Vermietungsnummer ist ein (Teil-) Schlüsselfeld. Leere Schlüsselfelder kann es nicht geben.


Abhilfe: Jeder Datensatz braucht eine Vermietungsnummer 

(2
Mietende)


Dass es in einem Fall von Mietende keinen Inhalt hat, ist aus betriebswirtschaftlicher Sicht stoßend, ist aber kein Verstoß gegen das Datenbankdesign. Auch wenn ein Kunde nicht weiß, wann er das Auto zurückbringen wird, sollte ein Mietende vereinbart und eingetragen werden.

3
Mietdauer


Verstoß gegen die 3. NF: Abhängig von den Nichtschlüsselfeldern Mietbeginn und Mietende.


Abhilfe: Mietdauer nicht im Tabellenentwurf als Feld vorsehen, sondern in einer Abfrage berechnen.

4
Branche


Verstoß gegen die 3. NF: Abhängig vom Nichtschlüsselfeld Name.


Auch Redundanz: BAZ ist immer Branche Medien 


Abhilfe: Neue Tabelle T Kunden machen.

5
Wagen-Nr  (wie Vermietungsnummer)


Wagen-Nr ist ein (Teil-) Schlüsselfeld. Leere Schlüsselfelder kann es nicht geben.


Abhilfe: Jeder Datensatz braucht eine Wagennummer 

6
Wagen


Wenn auch nach Automobilmarken ausgewertet werden muß, ist Wagen ein Verstoß gegen die 2. NF


Zudem Redundanz: W84 ist immer der Golf GSi


Abhilfe: Ein Feld Marke (VW, Ford usw.) und ein Feld Typ (Polo, Legacy usw) machen

(7
Versicherung)


Es ist nicht notwendigerweise ein Datenbankfehler, wenn Versicherung in eine Datensatz keinen Feldinhalt hat. Aber es ist vor allem ein Verstoß gegen das Strassenverkehrsgesetz, wenn ein Automobil ohne Versicherungsschutz verkehrt.


Allerdings: Wenn über das Feld Versicherung verknüpft werden soll, muß es dort einen Inhalt haben (allenfalls den Inhalt „Unbekannt“)

8
Versicherungsagent


Verstoß gegen die 3. NF: Abhängig vom Nichtschlüsselfeld Versicherung. 


Zudem Redundanz: Zu Alpina gehört immer Öhi.


Dass der Versicherungsagent der Berner Versicherung leer ist, ist stoßend, aber weiter nicht tragisch (weil über dieses Feld nicht verknüpft werden muss). Es kann wirklich sein, dass wir derzeit den Namen des Agenten dieser Versicherung nicht kennen. 


Abhilfe: Eine neue T Versicherung machen.

9
Branche, Wagen, Baujahr, Versicherung und Versicherungsagent


Verstoß gegen die 2. NF: Nur abhängig vom Teilschlüssel Wagen-Nummer und nicht vom Gesamtschlüssel Wagen-Nummer und Versicherungs-Nummer.


Abhilfe: Eine neue T Wagen machen.

10
Alles eine große Insert / Delete Anomalie 


Wegen des Doppelschlüssels kann kein neuer Wagen aufgenommen werden, solange dieser nicht vermietet ist.


Abhilfe: Einige neue Tabellen machen.

Aufgabe 2

Verbessern Sie die Datenbank, das heisst, schicken Sie sie in die dritte Normalform.

Machen Sie mir eine besondere Freude, indem Sie Wottrengs System der sauberen Feldnamen übernehmen: M-Name, M-Schuhnummer usw.

Aber verschonen Sie mich (dies nur als kleine Schikane in diesem Test) von allen nicht notwendigen Zählerfeldern !! (In diesem Zusammenhang doch der Hinweis, dass ein Kunde natürlich das selbe Auto mehrmals mieten können sollen dürfen kann)

Anschließend, Sie ahnen es, verknüpfen Sie alles sauber, referenziell integer, wie es sich gehört.

[image: image16.png]Kunden-tir
Name
Eranche

i-Harke
w-Typ
w-Baujahr
-versicherung





T Kunden

[image: image17.png]ldname Felddatentyp
Autoiiert
(-Hame. Text
-Branche. Text




  [image: image18.png]Kunden.

ame | K-Branche

fABaz

Medien

2 Kiindig & Co._ Spedtion
3KV Liestal  Bildung

4 Tollinger Backerei
5 Corti Luffahrt

6 Pliss Spedition
7 KaDewe Werbung
& Wottreng 2

(Auta\Wert)




T Versicherungen

[image: image19.png]Felddatentyp
Toxt
Text




  [image: image20.png]Versicherungs| _ V-Agent

+ Alpina Ghi
+ Basler Wackis
+ Bemer

Epa Flip





T Wagen

[image: image21.png]Feldname
or i
i-Harke
-y
w-Baujahr
w-versicherung

Toxt
Toxt
Toxt
zZah!

Text




[image: image22.png]WWagenNr | W-Marke WTyp__ | W-Baujahr |W-Versicherur

+ 57632 Ciroen 20V 1972 Epa

- w12 Alfa Romeo  Sprint 2000 Basler
- Was VW Polo 13 1999 Bemer
W52 Fenar 350 GT-0 2000 Alpina
- wWr7 Subaru Legacy 2.2 6L 1999 Alpina
+ Wed W Golf Gsi 1999 Basler
X123 Ford Kal2 1999 Basler

» 0





T Vermietungen

[image: image23.png]fummer]
-5eginn
-Ende
W-under-fir
-yagen-fir

Feldnome

Toxt
DatumjUbrzeit
DatumjUhrzelt
zah!

Text




[image: image24.png]MietNummer| M-Beginn M-Ende | M-Kunden-Nr | M-Wagen-Nr
MTa 03012001 06.01.2001 1 W77
M1b 03012001 0B.01.2001 2w12
M2 17.03.2001 3wad
M3a 04012001 05022001 4 W5
M3b 04012001 25012001 5 57832
M3c 04012001 14.01.2001 W52
M4 165022001 16.02.2001 7x123
ME 17.022001 21.02.2001 1wl
MBa 10012001 15.01.2001 8wWr7
MBb 10012001 17.01.2001 1/ WiaE

0





Aufgabe 3

3.1
Wozu muss man in Access verschiedene Arten von Zahlenfeldern definieren?


Je nachdem braucht Access mehr oder weniger Platz

3.2
A


Was bedeuten die beiden Zählerfeldgrössen Single und Double?


Für die Eingabe von Dezimalzahlen

3.2
B


Was bedeutet die Zählerfeldgrösse Byte?


Für ganzzahlige Werte zwischen 0 und 255

3.3
A


Wie schaffen Sie es, dass Access Ihre Kundennummern so formatiert:


KNr linksbündig, und dann die Nummer ganzzahlig ohne Tausenderunterteilung rechtsbündig?


„KNr“* 0

3.3
B


Wie schaffen Sie es, dass Access das Feld [O-Gewicht] so formatiert:


Der Text Gewicht:  linksbündig, und dann das Gewicht auf 3 Stellen, mit Tausenderunterteilung, und dann noch rechts von der Zahl, als Sorte kg.


„Gewicht: „* #’##0.000 „kg“
3.4
Was ist die Aufgabe von Gültigkeitsregeln?


Gültigkeitsregeln verhindern, dass Werte, die nicht sein können, eingegeben werden
3.5
A


Welches ist der Suchbegriff für ein Ding, das entweder in Zürich , Luzern oder Basel sein soll?

„Zürich“ oder „Luzern“ oder „Basel“

3.5
B


Welches ist der Suchbegriff für eine Zahlengrösse, die  entweder negativ oder aber mindestens 100 sein soll?


<0 oder >=100
3.6
Was ist der Vorteil von Abfragen gegenüber formularbasierten Filtern?


Man kann sie speichern
3.7
A


Wie sind in Abfragen Suchkriterien miteinander verbunden, die nebeneinander stehen?


Durch ein logisches „Und“

 3.7
B


Wie sind in Abfragen Suchkriterien miteinander verbunden, die untereinander stehen?


Durch ein logisches „Oder“

3.8
A  (3 Punkte)

Was sind Vorteile von Access gegenüber Excel? 


(Zutreffendes ankreuzen, bei den Antworten gehen Sie von den Excel-Kenntnissen aus, die Ihnen in der HMS für die SIZ-Prüfung vermittelt worden sind. Wenn Sie mehr von Excel wissen, schreiben Sie das als Begründung zu Ihrer Antwort hin)

a)
(
bedienerfreundlicher

b)
(
Konzept der referentiellen Integrität

c)
(
Möglichkeit, Primärschlüssel zu definieren

d)
(
Möglichkeit, für Eingaben Gültigkeitsregeln zu definieren

e)
(
übersichtlicher

f)
(
Möglichkeit, Abfragen zu speichern

g)
(
Möglichkeit, Datensätze zu filtern

h)
(
bessere, wenn auch kompliziertere, Formatierungsmöglichkeiten

i)
(
Wegen dem Konzept, mehrere Tabellen anlegen zu können, werden Datenredundanzen vermieden

k)
(
Möglichkeit, Formulare zu gestalten

3.8
B  (3 Punkte)

Was sind Vorteile von Access gegenüber Excel? 


(Zutreffendes ankreuzen, bei den Antworten gehen Sie von den Excel-Kenntnissen aus, die Ihnen in der HMS für die SIZ-Prüfung vermittelt worden sind. Wenn Sie mehr von Excel wissen, schreiben Sie das als Begründung zu Ihrer Antwort hin)

a)
(
bedienerfreundlicher

b)
(
Möglichkeit, Abfragen zu speichern

c)
(
Möglichkeit, Datensätze zu filtern

d)
(
bessere, wenn auch kompliziertere, Formatierungsmöglichkeiten

e)
(
Wegen dem Konzept, mehrere Tabellen anlegen zu können, werden Datenredundanzen vermieden

f)
(
Konzept der referentiellen Integrität

g)
(
Möglichkeit, Primärschlüssel zu definieren

h)
(
Möglichkeit, für Eingaben Gültigkeitsregeln zu definieren

i)
(
übersichtlicher

k)
(
Möglichkeit, Formulare zu gestalten

3.9
Nach all dem, was Sie nun bei 3.8 zum Besten gegeben haben: Was ist die Existenzberechtigung für Access gegenüber Excel?


Mehrere Tabellen, Verhinderung von Datenredundanzen
10 Punkte: Pro begründeter Fehler 2 Punkte (!)





10 Punkte: 
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		Vermietungsnummer		Mietbeginn		Mietende		Mietdauer		Name		Branche		Wagen-Nummer		Wagen		Baujahr		Versicherung		Versicherungsagent

		M1		1/3/01		1/6/01		3		BAZ		Medien		W77		Subaru Legacy 2.2 GLX		1999		Alpina		Öhi

				1/3/01		1/6/01		3		Kündig Co.		Spedition		W12		Alfa Romeo Sprint		2000		Basler		Wackis

		M2		3/17/01						KV Liestal		Bildung		W84		VW Golf Gsi		1999		Basler		Wackis

		M3		1/4/01		2/5/01		32		Zollinger		Bäckerei		W45		VW Polo 1.3		1999		Berner

				1/4/01		1/25/01				Corti		Luftfahrt		S7832		Citroen 2CV		1972		Epa		Flip

				1/4/01		1/14/01		10		Plüss		Spedition		W52		Ferrari 350 GT-O		2000		Alpina		Öhi

		M4		2/15/01		2/16/01		1		KaDeWe		Werbung				Ford Kaa 1.2		2001

		M5		2/17/01		2/21/01		4		BAZ		Medien		W84		VW Golf Gsi		1999		Basler		Wackis

		M6		1/10/01		1/15/01		5		Wottreng		?		W77		Subaru Legacy 2.2 GLX		1999		Alpina		Öhi

				1/10/01		1/17/01		7		BAZ		Medien		W45		VW Polo 1.3		1999		Berner
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